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Überarbeitung des Umgangs mit Datenabrufen aus Papiereinträgen nach dem 3. PStRÄndG
[bookmark: AMLoesungEnde]Problem
In der Prozessbeschreibung der Datenabrufe in XPersonenstand werden zwei Optionen für die Beantwortung von Anfragen aus Papiereinträgen genannt: Eine Nacherfassung des ganzen Eintrags und Beantwortung der Abfrage aus dem Register, oder eine Erstellung der Antwort aus den Daten aus dem Papiereintrag, ohne eine Nacherfassung durchzuführen, wobei die erstere Option dringend empfohlen wird.
Diese Beschreibung soll aufgrund des durch das 3. PStRÄndG neu gefassten § 76 (5) PStG angepasst werden.
Lösung
[bookmark: _GoBack]In der Spezifikation wird nun die Pflicht zur Nacherfassung beschrieben. Die Option zur Beantwortung von Abrufen aus Papiereinträgen wurde gestrichen.
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Problembeschreibung bei Erfassung
In der Prozessbeschreibung der Datenabrufe in XPersonenstand werden zwei Optionen für die Beantwortung von Anfragen aus Papiereinträgen genannt: Eine Nacherfassung des ganzen Eintrags und Beantwortung der Abfrage aus dem Register, oder eine Erstellung der Antwort aus den Daten aus dem Papiereintrag, ohne eine Nacherfassung durchzuführen, wobei die erstere Option dringend empfohlen wird.
Diese Beschreibung soll aufgrund des durch das 3. PStRÄndG neu gefassten § 76 (5) PStG angepasst werden.
Lösungsvorschlag bei Erfassung
Anpassung der Beschreibung, wie ein Datenabruf aus einem Papiereintrag beantwortet werden soll, an den durch das 3. PStRÄndG neu gefassten § 76 (5) PStG.
Bearbeitungsschritte
Bearbeitet durch: CAB	2022-01-21
Der Änderungsbeirat spricht sich dafür aus, im EG darauf hinzuweisen, dass eine Anfrage betreffend einen Alteintrag nach der Nacherfassung automatisiert beantwortet werden soll, wenn dies auch dann möglich gewesen wäre, wenn der Eintrag schon zum Zeitpunkt der Anfrage nacherfasst gewesen wäre.
Der Prozess hierzu soll dem Änderungsbeirat kenntlich gemacht werden.
Der Änderungsbeirat bestätigt die Einordnung des EGs in der Kategorie MUSS.
Bearbeitet durch: KoSIT (Hahn)	2022-08-24
Im Referentenentwurf zum 3. PStRÄndG wird der § 76 (5) folgendermaßen gefasst:
„(5)	Einträge aus Altregistern werden elektronisch erfasst und fortgeführt, wenn
3.	durch eine automatisierte Datenabfrage Daten aus einem papiergebundenen Altregister nach Nummer 1 abgefragt werden.“
D.h. dass nach dem 3. PStRÄndG gibt es eine Pflicht zur Nacherfassung in diesen Fällen.
Die Prozessgrafik sowie die Prozessbeschreibung in Abschnitt 4.2 wurden so angepasst, dass nun eine Nacherfassung und Beantwortung aus dem elektronischen Eintrag verpflichtend ist, eine Beantwortung aus dem Papiereintrag nicht mehr möglich. Fraglich ist, ob diese Modellierung von der Rechtslage gedeckt ist, dass muss das BMI bewerten.
Bearbeitet durch: EG XPersonenstand 	2022-09-14
Diskussion: Bei Ablauf der Hälfte der Fortführungsfrist entfällt die Pflicht zur Nacherfassung (§ 76 (3) PStG). Die Nacherfassung lohnt sich aber dennoch, da von anschließenden Mitteilungen zu diesem Eintrag auszugehen ist.
Beschluss: Die Pflicht zur Nacherfassung sollte in die Prozessübersicht und -beschreibung aufgenommen werden. Wird nicht nacherfasst, muss die Antwort konventionell erfolgen.
Bearbeitet durch: KoSIT (Hahn)	2022-09-20
Da die Prozessbeschreibung und das Prozessbild schon überarbeitet wurden, ist dieser CR abgeschlossen.
Dem CAB wird der Prozess kenntlich gemacht.
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